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TYPISCH DEUTSCH?
DEUTSCHE TRADITIONSUNTERNEHMEN 
IM INTERNATIONALEN VERGLEICH

D ie deutsche Wirtschaft ist stolz 
auf ihre familiengeführten Tradi-

tionsunternehmen, die sich teilweise 
sogar seit Jahrhunderten am Markt 
behaupten. Gibt es diese Art des 
Unternehmertums auch in anderen 
Ländern? Und wie schlagen sich 
deutsche Traditionsunternehmen im 
internationalen Vergleich?

Die britische Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft Ernst & Young und die 
Universität St. Gallen haben eine Liste 
mit den umsatzstärksten Familien-
unternehmen der Welt erstellt. In 
den Top 15 finden sich vier deutsche 
Unternehmen: die baden-württem-
bergische Schwarz-Gruppe, welche 
die Supermarktketten Lidl und Kauf-
land betreibt (Platz 4), BMW (Platz 
6), Robert Bosch (Platz 11) sowie 
der bayerische Automobilzulieferer 
Schaeffler (Platz 15). 

Den ersten Platz belegt mit dem 
Einzelhandelskonzern Walmart eine 
US-amerikanische Firma. Über 
10 000 Filialen gibt es weltweit, die 
einen jährlichen Umsatz von über 500 
Milliarden US-Dollar erwirtschaften. 

Noch heute ist die Inhaberfamilie 
Walton maßgeblich in die Geschicke 
des Konzerns involviert und hält 48,9 
Prozent der Firmenanteile. Sie gilt als 
reichste Familie weltweit mit einem 
geschätzten Gesamtvermögen von 
224,5 Milliarden US-Dollar. 

Weitere amerikanische Familienunter-
nehmen, die es ins Ranking geschafft 
haben, sind die Ford Motor Company 
und Dell Technologies. Auch in Asien 
sind erfolgreiche familiengeführte 
Unternehmen aktiv, etwa die indische 
Reliance Industries Limited, deren 
Hauptgeschäftsfelder Petrochemie 
und Textilien sind.

EIN BLICK NACH CHINA

Was ist nun das Besondere an 
heimischen Traditionsunternehmen, 
und was zeichnet typisch deutsches 
Unternehmertum aus? Diese Fragen 
können Kundinnen und Kunden 
deutscher Firmen wahrscheinlich am 
besten beantworten. Die Volksrepub-
lik China ist seit Jahren Deutschlands 
bedeutendster Handelspartner; 2022 
wurden Waren im Wert von 298,6 

Milliarden Euro zwischen beiden 
Ländern ausgetauscht. Interessant für 
deutsche Unternehmen ist vor allem 
die kaufkräftige chinesische Mittel-
schicht, die luxuriöse Marken und 
Waren aus dem Westen schätzt. Mit 
deutschen Produkten verbinden sie 

Attribute wie „zuverlässig“, „authen-
tisch“ und „fortschrittlich“. Deutsche 
Marken wie Mercedes Benz, BMW 
und Adidas genießen im Reich der 
Mitte große Bekanntheit und werden 
häufig als Statussymbole wahrge-
nommen. 

Deutschland hat mehr zu bieten als Trachten, Bier und Fachwerkhäuser. Wie bli-
cken Verbraucherinnen und Verbraucher aus aller Welt auf deutsche Produkte? Und 

wie schneiden deutsche Familienunternehmen im internationalen Vergleich ab?

Kaum ein anderes Handwerk vereint 
handwerkliches Geschick und künstle-
risches Können so sehr wie die Gold-
schmiedekunst. Ihre Geschichte reicht 
bis ins fünfte Jahrtausend vor Christus 
zurück. Seit der Neuzeit waren Gold-
schmiede angesehene Persönlichkei-
ten, die Gold und Edelsteine in echte 
Meisterwerke verwandelten. Auf dieser 
Entwicklung fußt auch die Geschichte 
des Münchner Traditionsunternehmens 
Carl Thomass.

CARL THOMASS: DAS  
GRÜNDUNGSJAHR 1848

Anfang des 19. Jahrhunderts war es 
nicht leicht, ein Unternehmen zu grün-
den. Für die Aufnahme in die Organi-
sation der Goldschmiede musste man 
neben einem Meisterstück und einem 
untadeligen Benehmen auch eine 

Ehefrau vorweisen. Zudem brauchte 
der Gründer Carl Thomass als Ablöse 
für den Betrieb seines Prinzipals eine 
stattliche Summe Geld.

Mit 14 Jahren war der Junge aus 
Memmingen allein nach München 
gereist, mit 24 Jahren hatte er es ge-
schafft: Im August 1848 erhielt er per 
Magistratsbeschluss die Genehmigung 
zur Ausübung des kleinen Juwelier-
geschäfts. Noch im selben Monat hei-
ratete er die Tochter eines wohlhaben-
den Schefflers, Ursula Holzapfel. Ihre 
Mitgift diente als Gründungskapital. 

DER TITEL HOFJUWELIER 
UND SEINE BEDEUTUNG

Weitere 20 Jahre später war der Gold-
schmiedemeister ein einflussreicher 
Unternehmer und liberaler Stadtrat mit 

ansehnlichem Immobilienbesitz. Den 
Hofjuweliertitel beantragte erst Sohn 
Carl. Die Prüfung oblag seit 1851 einer 
demokratisch zusammengesetzten 
“Hoftitel Comission“, die aus Bürger-
meister, Polizeidirektor und Obersthof-
meister bestand. 

Der begehrte Titel brachte Ansehen. 
„Kunden konnten davon ausgehen, 
dass es sich um schuldenfreie Betriebe 
handelte, deren Waren und Dienstleis-
tungen strengen Auflagen genügten“, 
schreibt Marita Kraus über die könig-
lich bayerischen Hoflieferanten (2009).

EIN MODERNES UNTERNEH-
MEN FEIERT JUBILÄUM

Heute sind es riesige Schmuckkonzer-
ne, die exklusives Geschmeide für die 
roten Teppiche dieser Welt herstellen. 

GELEBTE EINZIGARTIGKEIT
Carl Thomass am Marienplatz – vom Goldschmied zum Unternehmer

Zum 175-jährigen Bestehen gibt es ei-
nen besonderen Brillantschmuck, wie der 
Memoire-Ring in 750 WG mit 1,75 ct.

TEXT: NATALIE DECKER

„MADE IN GERMANY“  
ALS QUALITÄTSMERKMAL

Bei einer Reise durch die Bundes-
republik gehört für viele chinesische 
Touristinnen und Touristen eine 
Shoppingtour zum Pflichtprogramm. 
Haushaltsmarken wie WMF und 
Zwilling, Plüschtiere von Steiff und 
Koffer von Rimowa stehen ganz 
oben auf der Wunschliste. Das spürt 
auch der Münchner Einzelhandel: 
Eine Studie zeigt, dass chinesische 
Touristen bei ihren Besuchen in 
der bayerischen Landeshauptstadt 
mehr Geld ausgeben als etwa 
arabische oder russische Gäste. Im 
Schnitt sind es 513 Euro pro Tag. 
Auf Qualitätssiegel wie das Label 
„Made in Germany“ legen viele von 
ihnen großen Wert. 

Auch andere Nationen präferieren 
den Herkunftsnachweis, wie der 
Made-In-Country-Index von Statista 
belegt. In der Liste der beliebtesten 
Herkunftsangaben nimmt „Made in 
Germany“ sogar die Spitzenposition 
ein. Internationale Verbraucherinnen 
und Verbraucher schätzen an deut-
schen Waren besonders Design, 
Qualität und Sicherheit. 

Ironischerweise war das Label 
„Made in Germany“ ursprünglich gar 
nicht als Qualitätsmerkmal gedacht, 
ganz im Gegenteil: Vor über 100 
Jahren haben die Briten diesen 
Herkunftsnachweis eingeführt, 
um billige Waren und Kopien aus 
Deutschland zu kennzeichnen. Diese 
Zeiten sind lange vorbei: Spätestens 
seit den Wirtschaftswunderjahren 
gelten deutsche Produkte weltweit 
als Bestseller. 

UNTERSCHIEDE IN DER 
UNTERNEHMENSKULTUR

Lassen sich auch in der Unter-
nehmenskultur „typisch deutsche“ 
Eigenheiten feststellen? In den 80er-
Jahren befasste sich eine Studie der 
Universität Augsburg mit dieser Frage. 
Untersucht wurde, wie Führungskräfte 
unternehmenspolitische Entscheidun-
gen in den USA beziehungsweise in 

Deutschland treffen. Ergebnis: Ameri-
kanische Manager sind auf kurzfristige, 
ökonomische Ziele fixiert, während 
deutsche Führungskräfte längerfristig 
orientiert sind. Viele der letztgenannten 
gaben den Erhalt des Unternehmens 
für künftige Generationen als Grund an.

Arbeitnehmende beurteilen die deut-
sche Unternehmenskultur heute als 
„leistungsorientiert“, gefolgt von den 

Begriffen „bürokratisch“ und „stark hi-
erarchisch“. Die oft gelobte deutsche 
„Innovationsfreude“ konnten nur 5,9 
Prozent der Befragten erkennen. Hier 
scheinen Eigen- und Fremdwahr-
nehmungen auseinanderzugehen: 
Während deutsche Produkte weltweit 
als innovativ gelten, sind die, die sie 
herstellen, offenbar deutlich kritischer. 

Deutsche Traditionsunternehmen können sich auch im internationalen Vergleich behaupten: 
Vier familiengeführte Unternehmen haben es in die Top 15 des Family Business Index 500 geschafft. 

SO ERFOLGREICH SIND DEUTSCHE FAMILIENUNTERNEHMEN
INSGESAMT STAMMEN 4 DER 15 WELTWEIT UMSATZSTÄRKSTEN FAMILIENUNTERNEHMEN AUS DEUTSCHLAND. 

Quelle: Family Business Index 500 – Ernst & Young/Universität St. Gallen 2020, Angaben in Milliarden US-Dollar
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Aber kaum eine dieser Marken hat eine 
so lange Tradition wie der Hofjuwelier 
Carl Thomass. Seit 175 Jahren wird 
in der Werkstatt am Marienplatz nach 
eigenen Ideen und auf Kundenwunsch 
zauberhafter und tragbarer Schmuck 
gefertigt. Inhaber Werner Blessing ist 
stolz darauf: 2017 hat er das Geschäft 
übernommen und grundlegend saniert. 
Der Goldschmiedemeister legt heute 
besonderen Wert auf gutes Design, 
handwerkliche Qualität sowie ausge-
wählte Farbsteine und Diamanten. 

An seiner Seite steht Sibylle Blessing, 
die zusätzlich zu den selbst gefertigten 
Kollektionen wertigen und ansprechen-
den Schmuck aus Manufakturen in 
Deutschland und Europa einkauft. Sie 
strebt bei der Auswahl nach trendigem 
und tragbarem Design, legt aber auch 
großen Wert auf die Nachhaltigkeits-
kriterien der Hersteller. Ihre persönliche 
Beratung schätzt die Kundschaft be-
sonders. Hier zählt für Sibylle Blessing 
ihr Gespür für Menschen, hat doch die 
Wahl eines Schmuckstücks oft Sinn 
und Bedeutung.

HOFJUWELIER CARL THOMASS UM 1880

2020, mitten in der Pandemie, haben die Blessings das 
Ladengeschäft am Marienplatz mit viel Mut komplett 
renoviert. Die Gestaltung ist durchweg gelungen: Wo 
zuvor die wertige Goldschmiedekunst hinter rotbraunen 
Schiebetüren verborgen blieb, ist sie heute dank einer 
offen eleganten Einrichtung der Blickfang. Der neue 
Laden verschmilzt mit seinem historischen Standort.

SCHMUCKSTÜCKE, DIE EINE  
GESCHICHTE ERZÄHLEN

„Unsere Vision ist es, dass Carl Thomass als eines 
der letzten Traditionsgeschäfte im Herzen von Mün-
chen auch in 50 Jahren noch Menschen für schönen 
Schmuck begeistert“, sagt Werner Blessing. Die aktu-
ellen Kreationen des Goldschmiedemeisters bestechen 
durch edle Geradlinigkeit und hochwertige Farbsteine.

Unternehmen in Zahlen
Firmenname: Carl Thomass –  
Hofjuwelier und Goldschmiede
Gesellschaftsform: KG
Gründungsdatum: 1848

Mitarbeiterzahl: 7
Gesellschafter: Werner Blessing,  
	 Sibylle Blessing-Nagler
Standort: München
Kontakt: www.juwelier-carlthomass.de

MEHR ERFAHREN:
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NACHHALTIGKEIT 
UND QUALITÄT, 
HAND IN HAND
EIN KURZES GESPRÄCH ÜBER HOFLIEFERANTEN, WERT- 
VORSTELLUNGEN UND AKTUELLE HERAUSFORDERUNGEN

Es ist in dieser schnelllebigen Zeit 
immer wieder beeindruckend, wenn 
ein Unternehmen sein 90-jähriges Be-
stehen feiern kann. Das Traditionshaus 
Felzmann gehört zu diesen konstanten 
Geschäften.

Bereits seit 1935 bietet es als fami-
liengeführtes Fachgeschäft Schuhe 
ausgewählter Hersteller, die hohe 
Qualitätsstandards erfüllen und eine 
exzellente Passform gewährleisten. 

EINE PHILOSOPHIE 
FÜR GENERATIONEN 

Von Generation zu Generation wurde 
stets die erfolgreiche Philosophie wei-
tergegeben: „Schuhe müssen passen, 
denn nur zufriedene Kunden werden 
Stammkunden.“ Bei Felzmann am 
Petersplatz gibt es für jeden Fuß den 
perfekten Schuh. Denn, so lautet das 
Motto: „Wir bieten modische Schuhe, 
die auch bequem sind.“ – Eben Schu-
he zum Wohlfühlen.

Im Sortiment finden sich namhafte 
Hersteller wie Ganter, Hartjes, Finn 
Comfort, Fidelio, Waldläufer, Semler 
und viele mehr. Im Laden erwartet die 

Kundinnen und Kunden eine große 
Auswahl an breiten und schmalen 
Schuhen sowie Sohlen mit Leichtlauf-
technologie und Luftpolstern. 

Wert wird bei Felzmann obendrein auf 
natürliche, pflanzliche Ledergerbung 
gelegt. Wer Schuhe zur Reparatur 
bringt oder den Einlagen-Service nutzt, 
erhält echte Handarbeit vom hauseige-
nen Schuhmacher.

DER MENSCH STEHT BEI 
FELZMANN IM MITTELPUNKT

Ein wichtiger Faktor für den Erfolg 
und das Gewinnen von zufriedener 
Stammkundschaft ist seit jeher das 
Fachpersonal. „Ohne unsere langjäh-
rigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
würden wir nicht da stehen, wo wir 
heute sind“, wissen die Felzmanns. 
Freundliche, individuelle und kompe-
tente Beratung sind das A und O. 

Als ältester Betrieb der Stadt Mün-
chen und als eine der ältesten noch 
existierenden Prägestätten nimmt 
das Bayerische Hauptmünzamt eine 
herausragende Marktposition in 
Deutschland ein. Bereits 1158 hat 
Kaiser Friedrich Barbarossa Mün-
chen mit dem Markt- und Zollrecht 
auch das Münzrecht zugespro-
chen. Dieses Recht zieht sich bis 
in die Moderne: Heute noch prägt 
das Bayerische Hauptmünzamt als 
Unternehmen des Freistaats Bay-
ern unter anderem im Auftrag der 
Bundesrepublik Deutschland Euro-
Umlauf- und Sammlermünzen.

Neben der Prägung nationaler und 
internationaler Münzen ist das Bayeri-
sche Hauptmünzamt auch im Bereich 
der Lohn- und Medaillenprägung so-
wie der Dienstsiegelherstellung tätig. 
Durch den Einsatz neuester Tech-
nologien und durch die erfolgreiche 
Zertifizierung nach den einschlägigen 
Qualitäts- und Umweltstandards 
kann das Bayerische Hauptmünzamt 
seinen Kunden innovative Produkte 
aus einer nachhaltigen Produktion 
auf höchstem Niveau bieten.

FORTSCHRITT, NACHHALTIG 
GEPRÄGT VON TRADITION

Die Zukunftssicherung des wirtschaftli-
chen Erfolgs des Münzprägestandortes 
in Bayern steht hier im Vordergrund. 
Basierend auf der hoheitlichen Aufgabe 
festigt die globale Wettbewerbsfä-
higkeit die Position des Bayerischen 
Hauptmünzamtes am Markt.

Durch die stetige Erweiterung der 
Geschäftsfelder auf dem Weltmarkt 
wird die technologische Führungspo-
sition für den Münzbereich ausge-
baut. Das Bayerische Hauptmünzamt 
sieht es als eine Kernaufgabe, die 
technischen Innovationen in der 
Münzherstellung weiter voranzutrei-
ben. Dadurch soll die Zukunft des 
Bargeldes beziehungsweise Münz-
geldes gesichert werden. Münzgeld 
ist Vertrauen – das Bayerische 
Hauptmünzamt prägt Vertrauen.

TRADITION TRIFFT AUF MODERNE
Seit fast 90 Jahren bietet das Traditionshaus Felzmann seinen Kunden Schuhe zum Wohlfühlen

TRADITION PRÄGT FORTSCHRITT
Das Bayerische Hauptmünzamt ist bereits seit 1158 ein vertrauensvoller Partner im heutigen Freistaat

DAS SCHUHHAUS FELZMANN 
IM WANDEL DER ZEIT

Die Geschichte des Schuhhauses Felzmann 
beginnt im Jahr 1935 in der Marsstraße mit 
Max und Käthe Felzmann. Sie gründen hier 
ihr erstes Geschäft für maßgefertigte Schuhe.
Während des Zweiten Weltkriegs muss das 
Geschäft schließen, 1946 wurde übergangs-
weise die Eintrachtstraße bezogen. Im Jahr 
1956 schließlich eröffnet das Paar das heutige 
Schuhhaus am Petersplatz, direkt zwischen 
Marienplatz und Viktualienmarkt.

FAMILIENGESCHÄFT IN  
DRITTER GENERATION 

Seit 2022 führt die dritte Generation das 
Familiengeschäft – immer unterstützt von 
Mutter Rosemarie, die gemeinsam mit Ihrem 
Mann Günter das Unternehmen ausgebaut 
und vorangebracht hat. Stefan Felzmann und 
die beiden jüngeren Schwestern Andrea und 
Christine sind gemeinsam im Betrieb tätig.

KUNDENNÄHE, DIE 
SICH BEZAHLT MACHT 

Durch die Präsenz des Bayerischen Haupt-
münzamtes in allen bedeutenden nationalen 
und internationalen Gremien der Münzwelt 
wird bewusst die Nähe zu den Kundinnen 
und Kunden gesucht. Hier wird der Fokus auf 
die vertrauensvolle Entwicklung und Pflege 
einer guten und nachhaltigen Geschäftsbezie-
hung gelegt.

EINE STETIGE INVESTITION  
IN DIE ZUKUNFT 

Neben dem Erhalt einer guten Kundenbe-
ziehung legt das Bayerische Hauptmünzamt 
Wert auf die hervorragenden Fähigkeiten der 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Um diese 
langfristig zu binden, treibt der Betrieb die Wei-
terqualifizierung des eigenen Personals voran 
und investiert so in die Zukunft. Dies wird auch 
durch die Erfüllung der internationalen Nach-
haltigkeitsstandards (ESG) gewährleistet.

Unternehmen in Zahlen
Firmenname: Bayerisches  
	 Hauptmünzamt
Gesellschaftsform: Staatsbetrieb des 
		  Freistaates Bayern

Gründungsdatum: 1158
Mitarbeiterzahl: 53
Standort: München
Umsatz: keine Angabe
Kontakt: www.hauptmuenzamt.bayern

Unternehmen in Zahlen
Firmenname: Felzmann
Gesellschaftsform: GmbH
Gründungsdatum: 1935
Mitarbeiterzahl: 17

Gesellschafter: Stefan Felzmann
Standorte: München 
Umsatz: keine Angaben
Kontakt: www.felzmann-schuhe.de

W erner Blessing und Sibylle 
Blessing-Nagler, die Inhaber 

des Münchner Traditionsgeschäfts 
Carl Thomass – Hofjuwelier und 
Goldschmiede, geben Einblicke in die 
Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
eines Hoflieferanten.

Wer darf sich eigentlich als „Hof-
lieferant“ bezeichnen?
Heute gibt es eigentlich nur noch 
ehemalige Hoflieferanten – denn 
diese mussten seit 1834 neben 
einem „tadellosen Charakter“ auch 
eine „Gesinnung anhänglicher 
Treue“ gegenüber dem Königshaus 
aufweisen. Den Hof gibt es so nicht 
mehr, aber nach wie vor den Titel. Er 
stand für staatlich geprüfte Schul-
denfreiheit sowie höchste Qualität 
der Waren und Dienstleistungen.

Welche besondere Bedeutung 
hatte der Titel des „Hofjuwelier“?
Das königliche Wappen im Laden  
suggerierte Königsnähe: Man ge-
hörte zur Elite. Noch heute kommen 
Adelsfamilien für Siegelringe zu 
uns. Zumeist sind es aber Münch-
nerinnen und Münchner, die Wert 
auf geschmackvollen, handwerklich 
soliden Schmuck legen. Der Titel ist 
zum Qualitätssiegel geworden.

Was macht für Sie ein Traditions-
unternehmen aus?
Es stützt sich auf Erfahrung und 
Erfolg aus der Geschichte und kann 
auf dieser Basis den aktuellen Stür-
men standhalten. Dazu schaffen wir 
die Anknüpfung an die Moderne mit 
schicker Architektur, digitalen Me-
dien, neuen Schmuck-Trends und 
jungen Mitarbeitenden. Ein Traditi-
onsunternehmen ist eher wertkon-
servativ orientiert. Dazu gehören 
bei uns ganz aktuell Werthaltungen 
wie Nachhaltigkeit oder Mitarbeiter-
orientierung. 

Welche Werte sind Ihnen noch 
besonders wichtig?
Im Miteinander von Tradition und 
Innovation können wir neue Wege 
gehen. Nachhaltigkeit und Qualität 
sind für uns ganz eng miteinander 
verbunden. Wir arbeiten mit Res-
sourcen aus der Natur wie Gold und 
Edelsteinen, die wir wertschätzen 
und erhalten wollen. Daher arbeiten 
wir auch wertige Erbstücke in trag-

baren Schmuck um. Nachhaltigkeit 
heißt für uns, manufakturgefertigten 
Schmuck nur aus Deutschland und 
Europa zu beziehen und auf fairen 
Handel mit Edelsteinen zu achten.

Was schätzen Ihre Kunden am 
Hofjuwelier Carl Thomass?
Es handelt sich um ein einzigartiges, 
alteingesessenes Geschäft, das 
Wissen um Qualität, handwerklich 
soliden Schmuck und Zuverlässig-
keit vereint. Wir bieten eine ganz 
persönliche Beratung und eine hohe 
Dienstleistungsorientierung. Zu un-
serer Schmuckauswahl bekommen 
wir viel postitives Feedback. Be-
geistert sind Kundinnen und Kunden 
immer von den individuelle Anferti-
gungen aus der Goldschmiede.

Was sind für Sie aktuell die größ-
ten Herausforderungen? 
Nachdem wir unsere Geschäftsräu-
me nach zweijähriger Planung in der 
Pandemie aufwändig saniert hatten, 
freuten wir uns 2022 auf das erste 
normale Jahr. Das dauerte nur zwei 
Monate. Jetzt haben wir durch den 
Krieg hohe Gold- und Energieprei-
se sowie eine spürbare Inflation. 
Gleichzeitig erwarten die Kunden 
ein breites Sortiment und bezahlba-
re Preise. Unsere Vision ist es den-
noch, unser Geschäft im Herzen der 
Stadt sicher in die Zukunft führen zu 
können, sodass Carl Thomass auch 
in 50 Jahren noch mit hochwertigem 
Schmuck begeistert.

Sibylle Blessing-Nagler und Werner 
Blessing führen das Traditionsunter-
nehmen Carl Thomass in die Moderne, 
ohne ihre Wurzeln zu vergessen.

Schleitzer baut Gärten 
creativ und innovativ GmbH
Enterstraße 23 · 80999 München 
Telefon 089-892865-0  
erlebnisgarten@schleitzer.de 
www.schleitzer.de

im Garten- und Landschaftsbau

BADESPASS 
IM TEICH 
& POOL
HERZLICH WILLKOMMEN 
ZUM »TAG DER 
OFFENEN GARTENTÜR« 
AM 24./25. JUNI 2023, 
VON 10 BIS 16 UHR! 
Auf über 8.000 m2 präsentieren wir 
in unserem Erlebnisgarten alles zum 
Thema Baden im eigenen Garten.

Erleben Sie den Swimming-Pond und 
Living-Pool von Biotop und  informieren 
Sie sich bei Fachvorträgen und Füh-
rungen über Bademöglichkeiten für 
den eigenen Garten mit natürlich 
aufbereitetem Wasser.

INNOVATION MIT 
LANGER TRADITION 
Wir sind ein familiengeführtes Unter-
nehmen im Garten- und Landschafts-
bau seit 60 Jahren. Mit Kreativität und 
Sinn für Innovation setzen wir Trends 
in der Gartengestaltung und sind 
richtungweisend in unserer Branche.

ALLES AUS EINER HAND 
Wir planen, bauen und pfl egen traum-
haft schöne Gärten mit Erfahrung, 
Kompetenz, Fachwissen – und über-
zeugendem Service.

AUSBILDUNG MIT 
AUSZEICHNUNG
Zum dritten Mal in Folge sind wir 2023 
mit dem Staatsehrenpreis für vorbild-
liche Ausbildung im Garten- und Land-
schaftsbau ausgezeichnet worden. 

KOMM IN UNSER TEAM!
Wir suchen ausgebildete Landschafts-
gärtner (m/w/d). Schau dir unser 
Unternehmen an und über zeug dich 
selbst. Ruf uns an oder schick uns 
deine Bewerbung per E-Mail.

BADESACHEN 
NICHT VERGESSEN! 
Wir freuen uns auf Sie 
und wünschen Ihnen 

viel Spaß!

Am 24. 
und 25. Juni 

von 10 bis 16 Uhr im

Zufahrt und Parkplatz: 
Reschenbachstraße 18, 
80999 München-Allach
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INTERVIEW: NATALIE DECKER


